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N M h a l $ : O R i G i N A L - A B H A W D L U K c . L o r e n z , allgemeine Resultate au* 

der pflanzengeogranhischen und genetischen Untersuchung der Moore im pra-
a!pinen)Hüge!!ande Sa lzburgs . (Fortsetzung. )— L I T E R A T U R . The natura! history 
Review. 1857. I — H L — A w z B t G B . H o f m e i s t e r , Sammlung von Zierpflanzen. 

AHgemeine Resultate 
a u s der p f lanzengeograph ischen u n d gene t i schen 

U n t e r s u c h u n g der M o o r e im präaipinen Hügeüande 
S a l z b u r g s . V o n P ro f . D r . J . R . L o r e n z . 

(Fortsetzung.) 

A n h a n g . 
Spec i eHe B e s c h r e i b u n g e n und E n t s t e h u n g s - G e s c h i c h t e n 

e in i g e r no rdsa i zburg ' s chen T o r H a g e r . 
(Hiezu die Steintafe! IV.) 

M e t h o d e z u r E r h e b u n g d e r n b t h i g e n D a t e n . 
U m ein Torflager frei von Hypothesen genetisch beurtheilen zu 

können, sind bauptsächiich zweierlei Daten erforderlich: 
!) Genaue Kenntniss des Terrains nach seiner P las t ik , Bodenart 

und den hydrographischen Verhältnissen; 
2 ) die mikroskopische Bestimmung der den T o r f zusammensetzen 

den Pflanzenreste, so wie der ersten Vegetation , welche s i ch 
noch vor der eigentiichen Torfbildung auf dem Untergrunde 
ange8iede! t hatte. 

Durch die erste Gruppe von Daten werden die für den bestimm 
ten Fa!) möglichen Erkiärungsarten auf eine geringere Zah l reducirt, 
indem sich aus der Summe alter überhaupt denkbaren Erklärungen 
gewisse Fäüe als ganz unzulässig ausscheiden. 

So ist es z. B. gewiss, dass ein Tor f lager , welches von einem 
etwa angrenzenden See durch eine hohe natürliche Barre getrennt, 
hingegen an dem entgegengesetzten Rande mit reichlichen Quell-
Wässern umzogen i s t , nicht durch die Ueberwässer des S e e s , son­
dern durch jene Quellen gespeiset wurde; oder dass ein gegen den 
Horizont geneigtes Torfmoor nicht den am untern Rande , soudern 
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den am obern Ende befindlichen Wässern seine erste Moorbildung 
verdanke; oder dass ein auf einem dominirenden Plateau oder auf 
einem freien gewölbten Abhänge gelegenes Torfmoor nicht durch 
Ausbreitung tellurischer Wässer erzeugt werden konnte u. s. w . 

Durch die Daten der zweiten Gruppe wird der (Charakter der 
torfbiidenden Vegetation %om ersten Beginne bis zur gegenwärtigen 
Vegetationsdecke festgestellt. 

Zur Erhebung der erstgenannten Verhältnisse war ich. wie 
schon Mingangs erwähnt, auch abgesehen von dem naturwissen 
schaftlichen Interesse genöthige! da sie zugleich die Anhaltspunkte 
zun Methode der technischen Ausbeutung abgeben und mir daher 
die Berichterstattung über 'lies<- Punkte bezüglich jedes einzelnen 
Torfmoores oblag. 

Die mikroskopische Untersuchung vollzog ich an Torfproben, 
welche aus den verschiedenen Tiefen jedes Moores geschöpft wurden. 

Da nun di<? folgenden genetischen Betrachtungen vorzüglich auf 
den mit Hilfe des Mikroskopes erhaltenen Determinationen der Pßan 
zenreste beruhen, ist hier eine kurze Rechenschaft über den dabei 
befolgte!* Gang zu geben. 

Zur Anbahnung einer sicheren Bestimmung vertorfter Pflanzen 
reste wurde nach Grisebach's*) Vorgang die mikroskopische 
Untersuchung der noch vegetireuden Torfnßanzen vorgenommen. das 
Wiedererkennen derselben eingeübt, durch Zeichnungen unterstützt 
und dieser Vorgang stufenweise auf die mehr und mehr in der Tiefe 
vorkommenden , in vorgeschritteneren Stadien der Zersetzung befind 
iichen Reste derselben Pflanze ausgedehnt. Diese Schuie wurde an 
den constituirenden sowie an den charakteristisch eingestreuten Giie 
dem der verschiedenen gegenwärtigen Torfvegetations-Typen und 
an jenen Pflanzen, welche mutmasslich unmittelbar auf dem Unter 
gründe ais erste Vegetation vorgekommen sein mochten, durchge 
macht. 

Bei der Bestimmung der in den zu unterscheidenden Torfproben 
selbst vorgefundenen PHanxentheilc wurden vor allem die mit freiem 
Auge wahrnehmbaren und zur Bestimmung tauglichen Merkmale auf­
gesucht; auch gab die Beachtung der Umgebungen, unter welchen 
die fraglichen Reste gefunden wurden (z. B. ob im Schlamm, Bet 

*) I n dessen s eh r schätzbarem W e r k e U e b e r die B i l d u n g des T o r f e s i n 

d e n Ems-Mooren" Gött ingen 1840. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05974-0348-3

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05974-0348-3


ten Torfe, zwischen vertorftem Holz, Moosen etc.) nicht seiten 

gute Anhaltspunkte Den Ausschlag durfte jedoch nur die mikros­

kopische Beobachtung geben. Die Bestimmungen kommen demnach 

aus dem Zusammenhatten dreier sich gegenseitig ergänzenden und 

control!irendt-n Momente zu Stande: 

!) Aus dem äusseren Habitus der Beste. 

2) Aus der mikroskopischen Untersuchung der Gewebe. 

3) Aus der Rücksicht auf die Verhältnisse der umgebenden Reste 

und Bodenarten. 

Es ergab sich bei der Untersuchung der Torfe, dass in den 

seihen bei weitem nicht aMe Glieder der in der phytogeographischen 

Besehreibung geschiiderten Flora nachweisbar seien. !)er Abgang 

der übrigen erklärt sich aus dem Umstände, dass dieselben bei der 

geringen (Konsistenz, oder auch wegen des Mangels dauerhafter cha­

rakteristischer Herkmale ihrer Gewebe schon durch die ersten Sta­

dien der Zersetzung in einen solchen Zustand versetzt werden, in 

welchem sie entweder ganz texturlos, oder nur unter solchen For-

men erscheinen, welche ganzen Kiassen oder Ordnungen des Pflan­

zenreiches gemeinschaftlich zukommen, mithin zur genaueren Be 
Stimmung nicht geeignet sind. Solche unkennbare Reste machen 

allerdings häutig den vorwiegenden Theii gewisser Torfgattungen 

aus uud man muss dann erst zwischen ihnen nicht ohne Mühe die 
Spuren einiger etwa noch bestimmbaren Reste der untergeordneten 

Torfpflanzen aufsuchen: ebenso oft aber bestehen ausgedehnte Torf­

massen vorwiegend aus wohlerhaltenen und leicht bestimmbaren Pfiau 

zentheilen. i n beiden Fäüen ist die Frage von Wichtigkeit: ob man 

aus der relativen Menge der mikroskopisch determinirten Reste 

auch auf den Anf hei! schliessen könne, welchen diese Pflanzen zur 

Zeit als sie noch vegetirten, an der damaligen Moor-Vegetation 

nahmen? ob sie zu den (Konstituenten, tu den charakteristischen oder 

adventitPH (omptexen oder einzeiu Eingestreuten gehörten? Offen 

bar würdn aus einem Berichte, wie der folgende: „der Torf besteht 

aus zahlreichen Wurzeln von C#fe* , wenig Epidermis und Ad­

ventivwurzeln von /^/M'#</MMfes i;owwwMyMS, dann Blättchen vonRyp-

MM?M fW/aWM?M u s. w nicht ohne Weiteres der Schluss gezogen 

werden dürfen. dass die 6 'owe# die (Konstituenten des Torfes, 

P/ir#<y#M^# hingegen nur eingestreut gewesen sei, da unter dem 
Mikroskope ausser den obigen bestimmbaren Resten auch noch eine 

Menge anderer unbestimmbarer vorgekommen sein können, weiche 

3 3 * 
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desshalb im Berichte nicht erwähnt werden, obgleich gerade jene 

Pflanzen von denen sie herrühren. die wesentlichsten Constituenten 

der damaligen Moorvê e(ation genesen sein können, während 

res und PAr#<y?7M%t3 blos eingestreut waren, und jetzt nur wegen 

ihres bessern Erhaltungs-Zustandes falschlich als Constituenten er 

scheinen. 

Auch könnten im obigen Falle die Adventiv Wurzeln von Z*Ay #</ 

t'f/;/MMMM%s urs rünniiih di<' Hauptmasse des Torfes zusammen 

gesetzt haben (Schilttorf, da sie aber weit leichter zersetzbar sind 

und in unbestimmbare Fragmente zerfalle!), gebt die mikroskopische 

Beobachtung über dieseihen hinweg und hebt die besser erhaltenen 

und daher zahlreicher aui tretenden Ct/Wf̂ a-Wurzeln ais Constituen 

ten hervor. 

Um nun die Gefahr solcher irriger Auslegungen zu vermeiden 

oder doch zu vermindern, wurde stets auch der Anthei!, welchen die 

unbestimmbaren Reste an der Zusammensetzung des Torfes haben, 

geschätzt und bestimmten Pflanzenresten nur dann die 

Rolle von (Konstituenten zugesprochen, wenn nicht 

neben ihnen noch eine vorwiegen deMenge unbestimm 

b a r e r R e s t e vorhandenwar. 

Die Pflanzen, von denen im Torfe bestimmbare Reste gefunden 

wurden , sind folgende : 

Bäume und S t r ä u c h e r ( Holz}: ße%M?a af&a , ß. pM&esrens, 

AfwMs <y!M%MM)s%; R/iMM!MMsFfaM<yM%H, P i nns AA ies , P . sytvesfWs, 

P . P%WM%io (Haeuke): Halbsträucher: Vncc%M%MWt O.Tycoc^oa, 
F . MHy^Mos/^a, i4Mf%ro?Mp&t p^H/a^a, C a ^ M ^ a v ? J y a r ^ ; C y p e r 

aeeen: EWopAoriMH r ^ ^ ^ / a ^ a a , C a W r ^ sp. p f^r . , St^rptts jfa 

CM^ r̂î , J ^ n r ? ^ #p. ? JKAy?^Aospor^ ; G r a m i n e e n : P A r a y 

wî ed ^ o y ^ W M ^ , MufwMd r^mJcM; Cryptogamen: JEqfM ê̂ w 

sp. p!Mr., Po^y^wAM?a . ^ ^ r o y n n a , patttaffe, 

wa^iM^ d c ^ r ü i & s , ^p/ü/ni (W/dWitM, A/ypm ^ p ? SpAay^MW 

a c M ^ / b f i M w , SpA . ry^A:/'r)/N^m, <SpA. r^p^^/b^M??* . 

Da sich unter diesen die Constitu nten sämmtlicher in der phy 

togeographischen Beschreibung angeführten Moorformen und Typen 

befinden, konnte in den meisten Fällen der wesentliche Vegetations-

Charakter des Moores vom Anfange bis zur jetzigen Gestaltung ver 

folgt werden*). 

*) Da für jeden, welcher sich ähnlichen Untersuchungen widmen will, 
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Ea folgen nun die Angaben über die am meisten instrucjiven 
Moore: eine vollständige tabellarische Zusammenstellung aüer Moore 
nach den hier festgehaltenen Gesichtspunkten und überdiess mit be­
sonderer Rücksicht auf den technischen Werth der TorfLger wird 
demnächst an einem anderen Orte veröffentlicht werden, da die Auf 
gäbe dieser Blätter weitere Digressionen vom eigentlich botanischen 
Gebiete nicht gestattet. 

Z u r O r i e n t i r u n g be i E x c u r s i o n e n i n d i e k e i n e s w e g s a l l g e m e i n e r b e k a n n t e n 

u n d g r ö s s t e n t e i l s h i e r z u m e r s t e n m a l öffentlich erwähnten M o o r e w i r d e ine 

n a c h E x c u r s i o n s - R i c h t u n g e n ( v o n S a l z b u r g a u s ) g e o r d n e t e Aufzählung der 

s e l b e n v o r a u s g e s c h i c k t . 

I . G r u p p e . M o o r e , w e l c h e b e i d e r s e i t s d e r S a i z a c h e zunächst u m d i e 

S t a d t S a l z b u r g g e l e g e n s i n d . ( M o o r e des S a l z b u r g e r B e c k e n s ) . 

A . A m l i n k e n U f e r d e r S a i z a c h e . 

a. A m r e c h t e n U f e r d e r G l a n . 

1) D a s g r o s s e U n t e r s b e r g o d e r t e o p o l d s k r o u - M o o r , w e l c h e s nahe 

a u s s e r h a l b des N e u t h o r e s b e g i n n t u n d s i c h z w i s c h e n de r G l a n u n d 

dem A l m - K a n a l e n a c h Süden bis a n d e n F u s s des U n t e r s b e r g e s 

a u s d e h n t . 

b. Ana l i n k e n U f e r d e r G l a n 

2) E i n k l e i n e s u n b e n a n n t e s M o o r , n o r d w e s t l i c h v o m v o r i g e n i n de r 

R i c h t u n g g e g e n d a s L a z a r e t h g e l e g e n . 

3) E i n eben s o l c h e s , südlich v o m v o r i g e n u n d w e s t l i c h v o m U n t e r s 

b e r g - M o o r e (1 ) , i n d e r Nähe des K e n d l h o f e s . 

4) D a s V i e h a u s e r o d e r L a s c h e n z k y - M o o r . 

5) E i n k l e i n e s u n b e n a n n t e s , n u r d u r c h e i n e n s c h m a l e n W i e s e n s t r e i f e n 

v o m v o r i g e n g e t r e n n t , südlich v o n d e m s e l b e n 

6) Südsüdwestl ich v o n de r O r t s c h a f t G o l s ( G o i s ) . 

7) Südlich v o m v o r i g e n , n u r d u r c h e iue s c h m a ! e T e r r a i n s - S p a l t e v o n 

d e m s e l b e n g e s c h i e d e n . 

B. A m r e c h t e n U f e r d e r S a i z a c h e . 

die Einübung des s t u f e n w e i s e n V e r g l e i c h e n s de r T o r f r e s t e m i t u n m i t t e l b a r 

s i c h e r b es t immten PHanzentheüen aus d e r n o c h l e b e n d e n M o o r v e g e t a t i o n u n e r 

lässlich i s t , u n d d i e d a d u r c h z u e r z i e l e n d e n o t h w e n d i g e S i c h e r h e i t u n d V e r -

lässüchkeit a u c h n i c h t e i n m a l annähernd d u r c h A b b i l d u n g e n u n d s c h r i f t l i c h e 

A n w e i s u n g e n e rse t z t w e r d e n k a n n ; d a f e r n e r v o r a u s s i c h t l i c h i n d e n M o o r e n 

ande r e r G e b i e t e häu^g w i e d e r ande re R e s t e a u f t r e t e n , a u f w e l c h e s i c h m e i n e 

U n t e r s u c h u n g n i ch t e r s t r e c k t e ; so u n t e r l a s s e i c h es h i e r , d i e v i e l en u n d z u m 

T h e i i e g a r n i c h t adäquat ausdrückbaren M e r k m a l e d e r v e r s c h i e d e n e n T o r f r e s t e 

i n i h r e n v e r s c h i e d e n e n Z e r s e t z u n g s - S t a d i e n anzuführen, u n d v e r w e i s e F o r ­

s c h u n g s g e n o s s e n a u f e i g ene U e b u n g . A u c h b i n i c h stets b e r e i t . A n f r a g e n d e n 

mi t persönlicher D e m o n s t r a t i o n a m M i k r o s k o p e z u d i e n e n . 
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8) das „Schal lmooa", wetches ausserhalb der nördlichen Stadtthore 
in der Nähe der Schiessstätte beginnt; ist fast ganz cultivirt. 

9) das Söllhehner Moos , nördlich vom vorigen. 

11 G r u p p e . Moore , welche östüch von Salzburg beiderseits der nach 
Ischl führenden Strasse liegen. 

A. Nördlich von der Strasse. 
10) Das Schweighofer Moot zwischen den Ortschaften Pesteig und 

Schwaighofen. 
11) Das Forstaber M o o r , nördlich vom vor igen , nahe an der Ortschaft 

„Schwede ln . " 
11) das Moor bei . ,Hahach " ganz nahe an der Strasse. 
13) das Fusch l -Moo r , am Abflüsse des Fuschl-See's. 

B. Südlich von der Strasse, gegen den Fuss desGaisberges und Rocksteins, 
der St. Gilgener- und St Wol lganger- (Aberse r ) Berge hin gelegen. 

14) 15) 16) drei Moore zwischen Koppe ! , Au und Ebenau , nur durch 
schmale Erdstreifen von einander getrennt. 

17) das Moor „in der L a u c k " bei Strohe! am Wolfganger-See. 

HI . G r u p p e . M o o r e , welche nordwestlich von Salzburg vom westlichen 
Fuss des Hauusbergers bis gegen die Salzach bei Eb ing liegen. 

18) Das Biermoos zwischen Lamprechtshausen, Holzhausen, St Geor-
gen und Eh ing 

19) Das Weitmoos, nördlich an das vorige angrenzend; ea reicht nach 
Norden bis an den Grenzgraben gegen Oberösterreich. 

10) Das Ibmer-Moos, nordöstlich vom vorigen. 
21) Das Moor beim Benediktinerstifte Michaelbeuern. 
21) Das „Dechant-MöÖs!" bei Nussdorf am rechten Ufer des Oichter-

baches. 

IV. G r u p p e . Moo re , welche beiderseits der von Salzburg nach Norden 
über U r sp rung , T r u m , Seeham i n s „Inuvierte!" führenden Strasse gelegen 
sind 

13) Moor südlich und östlich von Lengfelden am Plainbache 
14) und 15) Zwe i kleine, zum Theiie cultivirte, ungenau begrenzte 

Moore südöstlich vom vor igen, gegen Radegg. 
16) Rackinger -Moor , den gleichnamigen kleinen See umgebend. 
17) Ursprunger -Moor , westlich von der Strasse, hinter dem Bräuhause 

gleichen Namens 
18) Winkler M o o s , nördlich vom vorigen, etwas westüch-abseits von 

der Strasse. 
19) Schmieding M o o r , zwischen dem vorigen und der Ortschaft Möd! 

ham. 
Die folgenden fünf Moore 30—34, liegen am*östlichen Abhänge 

des Haunsberges. 
30) Das Webersdorfer-Absmanuer- und lnnc rwa l l -Moo r , zwischen den 

gleichnamigen Ortschaften liegend. 
31) Das Kaiser -Moos (vom gleichnamigen Besitzet so genannt) süd­

lich vom vor igen , nahe daran grenzend^. 
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S M 
32) D a s Doppler M o o r , südlich a n das vorhergehende stossend; ein 

schma le r S t r e i f e n v on F e s t b o d e n s c h e i d e t be ide 

33) D a s „ R ö h r m o o s " oder . . T h a l a c k e r - M o o r " i n d e r Nähe der R o h r -

mooser Mühte. 

34) D a s S p r u n g e d e r M o o r bei der g l e i c h n a m i g e n O r t s c h a f t 

D i e f o l g e n d e n v i e r M o o r e 35 38 H e g e n a n den U f e r n der 

T r u m e r - S e e n 

35) D a s O b e r t r u m e r - M o o r z w i s c h e n dem südlichen S e e - U f e r u n d de r 

O r t s c h a f t O b e r t r u m 

36) D a s F r a h a m e r ode r S i g ! M o o s , östlich v o n d e r S t r a s s e , z w i s c h e n 

d i eser u n d d e m S e e g e l e g en . 

37) E i n u n b e n a n n t e s M o o r , nordöstlich vom v o r i g e n , n u r d u r c h S u m p f 

u n d Röhricht v o n demse lben g e t r e n n t , a u f e i n e r b r e i t en L a n d z u n g e 

südlich v o n Z e l l h o f . 

38) E i n u n b e n a n n t e s M o o r z w i s c h e n dem N o r d E n d e des G r a b e n - S e e s 

u n d d em M a t t s e e . 

V . G r u p p e . Oestüch v o m M a t t s e e i n e in e r M u l d e d es Höhenzuges , w e l ­

c h e r das G e b i e t v on T r u m u n d j enes v o n S e e k i r c h e n s che i d e t 

39) Dats S c h l e e d o r f e r ( E d e r , P a t t i n g - ) M o o r . 

V I . G r u p p e . Nordöst l ich v o n S a l z b u r g i n d e r R i c h t u n g v o n E l i x h a u s e n 

über S e e k i r c h e n , g e g e n N e u m a r k t . 

A. I n den M u l d e n des Hügellandes 

40) D a s „ B r i e i t m o o s , " u n w e i t der G s c h a i d e r Häuser , r e ch t s am W e g e 

von E l i x h a u s e n n a c h S e e k i r c h e n . 

41) D a s „ G s c h a i d e r - M ö ö s l , " nördlich v o m v o r i g e n , j ense i t s d e r 

S t r a s s e . 

42) D a s „ B a c h - M o o s ; " be im „ M ö r t l - B a u e r , " r e c h t s abse i t s v o n dem 

v o r b e n a n n t e n W e g e . 

43) D a s „ K ü h - M o o s " l i n k s abse i ts v o m s e l b e u W e g e , v o n w e l c h e m 

es d u r c h e inen W a l d s t r e i f e n g e t r e n n t i s t . 

B . A u f den S t u f e n der Anhöhen am w e s t l i c h e n U f e r des W a l l e r See s 

44) D a s W a l l p r e c h t i n g e r M o o r o b e r h a l b der g l e i c h n a m i g e n Or t s cha f t 

45) D a s O b e r l e i t n e r - M o o r nördlich v o m v o r i g e n be i de r g l e i c h n a m i g e n 

Or t s cha f t . 

C . A m U f e r des Waüer -See ' s . 

. 46) D a s S e e k i r c h n e r - M o o r am r e c h t e n U f e r des S e e - A b f l u s s e s ( d e r 

, , A c h e " ode r „ F i s c h a c h " ) 

47) D a s H a y r h a m e r - M o o r , un t e rha lb d e r g l e i c h n a m i g e n O r t s c h a f t . 

48) D a s Zeüermoor , w e s t l i c h v om g l e i c h n a m i g e n Jägerhause 

49) D a s W e n g e r - M o o r , nahe an das v o r i g e s t o n s c n d , u n t e r d e r O r t 

s cha l t W e n g b is a n den See g e l e g e n . 

50) D a s W i e d e r M o o r , — ein s c h m a l e r M o o r S t r e i f e n nördlich v o m 

v o r i g e n i n d e r Nähe v o m „Seehanse i " . 

V ! l . G r u p p e : M o o r e a n der S t r a s s e v o n S a l z b u r g ostnordöstlich nach 

T h a l g a u 

A, I n den S e n k u n g e n des Hüge l landes , l i n k s ( n ö r d l i c h ) abse i t s v o n de r 

Strasse. 
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51 ) Das L o i d h a r t i n g e r - M o o r , v o r der k l e i n e n Ortschaft „ N e u h o f e n . " 

5 2 ) D a s U n z i n g e r M o o r be i der g l e i c h n a m i g e n O r t s c h a f t . 

5 3 ) D a s N e u h o f e r - M o o r , s o g l e i c h südÜch v o m v o r i g e n . 

D i e M o o r e 5 1 , 5 2 , 5 3 s i n d v o n der S t r a s s e aus s i c h t b a r . 

5 4 ) D a s W e n i n g u n g i n g - u n d K i r c h b e r g - M o o r v o r d e n g l e i c h n a m i g e n 

O r t s c h a f t e n . 

5 5 ) D a s K l e i n - M o o s , d u r c h e inen W a l d s t r e i f e n v o n de r S t r a s s e ge ­

t r e n n t . ^ 

B A u f d e n S t u f e n des T h a l g a u e r - B e r g e s . 

5 6 ) D a s M o o r i n d e r „ F euch tach " — u n w e i t des Schönbauern, — a u f 

e i n e r d e r u n t e r e n S t u f e n . 

5 7 ) D a s „ g e l b e M o o s " a u f de r v o r l e t z t e n S t u f e des T h a l g a u e r - B e r g e s . 

H i e z u k o m m e n n o c h unbedeu t ende r e M o o r e , w e l c h e k e i n e r näheren E r 

wähnung w e r t h e r s c h i e n e n ; d a d u r c h s t e i g t d i e Z a h l d e r b e g a n g e n e n M o o r e 

a u f 6 0 ; d i e Z a h l de r a l l s e i t i g u n t e r s u c h t e n ist 54 . 

!m Folgenden sind die einzelnen Moore hauptsächlich nach ge 

netischen Gesichtspunkten zusammengestellt. 

Aus den mikroskopischen Untersuchungen ergaben sich folgende 
Bildungs-Geschichten unserer Moore: 

i . Moore, welche unter dem Einflüsse tellurischer Wässer ent­
weder als Sumpf, Rasenmoor oder Röhricht begannen und bis jetzt 
auch nur entweder zu 

A. Rasenmooren, — oder 
B. Röhricht Mooren 

aufgewachsen sind. Alle diese Moore zeigen aber in unserem Ge­
biete mehr oder minder ausgedehnte Uebergänge in Hochmoor: unter 
die Abtheilungen A und B gehören also jene Moore, welche, wenn­
gleich nicht mehr reine Rasen oder Röhricht-Moore, doch noch 
deutlich schon an ihrer Oberfläche den Aufhau des Hochmoores über 
Rasen oder Röhricht-Moor erkennen lassen. 

H Moore, welche zwar ebenfails unter der Einwirkung teüu 
rischer Wässer begannen, jedoch gegenwärtig so weit mit Hochmoor 
überdeckt sind, dass dieses letztere aüein i n die Augen fällt und 
nur eine nähere Untersuchung der Torfproben von oben bis i n die 
untersten Tiefen den Ursprung aus Rasen oder Röhricht-Moor nach­
weisen kann. 

i)ie meisten dieser Moore sind zwar hie und da mit einem 
Rande von Rasenmoor oder auch Röhricht versehen da aber dieses 
Kennzeichen bisweilen fehlt, andrerseits auch die Hochmoore der 
4 Gruppe (D) welche ganz anderen Ursprunges sind, bisweilen 
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rasenmoorige Rander habe!!, wäre eine Gruppe unter dem Titei: 
Hochmoore mit Rändern von Rasenmoor" nicht zulässig. 

Die Moore dieser Gruppe sind unter C aufgeführt; sie bilden 
weitaus die Mehrzahl. 

!!!. Hochmoore, weiche unabhängig von dem Einflüsse telluri­
scher Gewässer unter Mitwirkung des von hygroskopischen Sub­
straten (Haide oder Wald Moder) absorbirten atmosphärischen Was­
sers entstanden. Diese sind unter !) begriffen. 

A . Rasen moore mit mehr oder minder entschiedenem 
Uebergange in Hochmoor. 

Von den vier Mooren dieser Abtheilung ( 3 3 , 2 7 , 29, 4 0 ) * ) 
suÜen hier die zwei folgenden näher betrachtet werden: 

1) Das Moor bei Lengfelden ( 2 3 ) . 
Am nördlichen Fusse der Hügel von Piain liegt ein ebenes lang 

gestrecktes Thal, welches gegen Radegg hin eine Seitenbucht hat 
und vom Piain Bache durchzogen wird. Diesem Messen von den 
beiden, das Tha! der Länge nach begleitenden Wienersandstein-
Hügeln und Wällen noch einige Quellen zu, an denen das ganze 
Thai sammt der Seitenbucht ziemlich reich ist. Dasselbe ist daher 
an sehr vielen Stellen moorig und enthält auch drei Torfmoore, von 
denen zwei sehr klein und durch Cultur Arbeiten verändert sind; 
das dritte grössere von etwa 23 Joch soll hier in Kürze geschildert 
werden. Es liegt unfern der Ortschaft Lengfeiden zu beiden Seiten 
des Piain Baches und reicht an seinen breitesten Steüen über die 
ganze Weite des Thaies: hierauf bezieht sich der Durchschnitt Tab. IV. 
Fig. %. Die Ränder sind durch Cultur bedeutend modificirt; doch 
lässt sich noch hinlänglich sicher ermitteln, dass sich horizontales 
Rasenmoor, zwischen Torf und Halbtorfbildung schwankend, längs 
beiden Ufern des Baches hinzog nur gpgen den nördlichen Rand 
hin, (bei R) wo die Tiefe des Beckens am bedeutendsten, aiso das 
Torflager am mächtigsten ist, erhebt sich inselartig ein kieines Hoch 
moor über dem Rasenmoor. 

Der Vegetations Charakter der Oberfläche ist an jenen Stellen 

*) Die in Klammern angeführten Zahlen beziehen sich auf die Nummern 
der so eben angeführten uordsalzburg achf n Moore. 
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des Basenmoores, wo dasselbe noch nicht cuitivirt wurde: Wa/i-
wietM Cartc^^a - R^p^e^MW ,* das Hochmoor ist CM?MMefo - Sphaa-

MefMM*; an der Grenze gegen das Rasenmoor ist 7%?H?Ma caey*M/%a 
sehr reichlich eingestreut; die Mitte des Hochmoores ist mit einem 

kümmernden Gehölze von P%MM3 P ^/r^fW^, BafM^a pM -

oegcews und R/iam^M^ ^VaMa^/a besetzt. Untergeordnete Typen 

sind: AfMMa^wefMMt !ängs den Ufern des Piain-Haches (P,) und 

CaW<?ef#-/yypM<?%MfM ("̂ f. ^^//a^M;^ , ^ar^^a^a*^, R ^ W / a r i ^ w , 

Af. adMWCMW, jH. yM%eM3̂ ) an dem queiiigen Räude bei 8. 

Das Torflager ist durch eine Zwischenschichte von Tegel, 3 — 4 
Fuss unter der jetzigen Oberfläche, in zwei Lager geschieden; da 

diese Tegeischichte vom Ufer des Baches an, wo sie, durchwirkt 

von der dortigen Massenvegetation, in Halbtorf verwandelt ist, hori­

zontal zwischen den Torf sich einschiebt und noch vor Erreichung 

des entgegengesetzten Randes (T) sich gänzlich auskeilt, muss sie 

durch eine ungewöhnlich reichliche Ueberschwemmung des Piain-

Baches (P) über die damalige MoorHäche ausgebreitet worden sein. 

Am nördlichen Rande (bei Tj ist der Torf zweima! von Letten und 

Lehm überdeckt worden, welchen die Wasseradern von dem Abhänge 

der Hügelreihe Y herabführten (T' und T"). 

Die Torfreste lieferten unter dem Mikroskope folgende Daten: 

1) Torf aus den unteren Lagen, 6 Fuss tief unter der jetzigen 

Oberdäche und 2 Fuss unter dem iettigen Zwischenmittel: 

schwarzbraun, ziemlich dicht, homogen; constituirt von Carar 
und P/w*aaaa%e3 nebst amorphen Partikelchen; also wahrschein 

üch ^rMwaiMefo CarifefM?M, jedenfalls eine vom Wasser des 

Baches reichiich benetzte Moor-Vegetation. 

2) Torf aus dem oberen Lager, 3 Fuss unter der Oberfläche: 

feinhlzig, verunreinigt; constituirt von CarcYP-RadiceÜen und 

Tfy^MMm fW/ar%M?n; also Rasentorf, unter der Einwirkung 

der Ueberwässer des Baches gebildet, doch mit weniger Ein­

mengungen von Detritus als der vorhergehende. 

3) Masse aus der Nähe des Bach Ufers 2 und 4 Fuss tief: lettig, 

stark gebräunt und mit Pflanzenresten durchwirkt: Halbtorf, 

dessen vegetabilischer Anthei! nur aus CaWces und Rqf!Mse%MMi 

besteht. 

4) Torf aus dem Hochmoor Aufsatze (R), 3 Fuss unter der Ober 

üäche: röthlichbraun, locker, faserig schuppig, constituirt aus 
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Fragmenten von C f̂f/tna, *Sp&apMM?n capiffz/loMMm nnd vie! 
& ocMt̂ /ô Mm, Hotz von ß e % M ? # ; a!so Hochmoor-Torf. 

Die hieraus foigende Entstehungs-Gesrhichte ist: die t'eberw&s-
ser des Baches bildeten zu beiden Seiten Moor, weiches, je weiter 
vom Bache entfernt, desto reineres Wasser erhieit: die Beste der 
Vegetation wurden daher in der Nähe des Baches stets mit Schiamm 
und Detritus gemengt und konnten nurHaibtorf(M) biiden, während 
sie gegen die Mitte der Thaibreite (N) in ziemüch reinen Torf über­
gingen. Dieser Vorgang dauerte ungestört durch eine iange Reihe 
von Jahren, bis die Lettenschichte sich über das ganze Moor aus 
breitete und die Torfbiidung unterbrach. Da aber auch dieses Stra­
tum noch den Ueberwässern ausgesetzt blieb, dauerte die Moorbii 
dun^ auch aut dem Letten fort, undiieterte, wie früher, theils Halb 
torf theiis reinen Rasentorf; dieser wurde später von Y her thei! 
weise mit Lehm überdeckt (T") wie schon früher an derseiben Ste!!+ 
das untere Lager (durch die Lehmhaide T') Am andern Ufer dm 
Baches, bei U, ibÜeb es stets bei der BÜdung von Haibtorf und g<-
moorter Erde, da* dieser schmaie Streiten nahe am Bache iiegt. 

Auf dem h&chsten Theiie des Rasenmoores siedeite sich d;** 
kieiue Hochmoor R an, weiches durch die bei S unter dem Lehme 
hervorbrechenden Quellen verhindert wurde, sieh bis zum Fuss der 
Hügeireihe auszudehnen: hier entstand daher queüiges CaWt<%0 
jĤ pwefMM), weichns den Saum des Hochmoores von dieser Seite 
biidet. 

(Fortsetzung foigt.) 

L i t e r a t u r . 
T h e na tura ! h i s to ry R e v i e w , a quate r i y J o u r n a ! o f 

Zoo logy^ B o t a n y , Geo l ogy and Pataeonfotogy con-
dueted b y R . B a ü , A . H . H a i i d a y , W . H . H a r v e y , 
S . H a u g h t o n and o t h e r s ^ w i t h woodeutsandüthogr. 
iüustrations. L o n d o n ^ P a r i s L e i p z i g ( F . A . B r o c k ­
haus) . 1SA7. ! — ! ! ! . 8o 

Der hier angezeigte Jahrgang dieser engüschen Vierteijahrs 
schrift ist bereits der vierte uud iiefert in circa 120 pag. in jedem 
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p e t i o l a l i s ; invotucr is so l i t a r i i s {)edun(u!o suc b r e v i o r i b u s ; g l a n d u i ^ 

t ransvense ova i ihus marg ine pe la to idco in t eg ro s. subc r enu la t o g l a n 

d u l a ips;a bis i a t i o r e ; s em in ibus o b o v a t i s , t r a n s v e r s e s u b r u g o s i s , opa 

e i s , hunmlac t i s ge la t inos is . — ! n a r e n o s i s & ( a r g i ! ! o s i s c u m p r a e c e d e n t e . 

ß . T tota moüiter p u b e s c e n s , cau!e r amos i s s imo 

a bas i snbügnosa, d i i f u so ; fo i i i s e xs t i pu la t i s opposi t is ovat is sessiü 

b u s , basi d i l a ta t i s aut subinaequaübus, ob tus iuscu i i s i n t e g r i s , subtus 

saepe p u r p u r a s c e n t i b u s , crassiuscuüs; i n vo luc r i s p l e rumque soÜtariis 

axiüarihusaut t e r m i n a t H ^ s . s n b s e s s H i h u s , o v a t i s ; g l a n d u i i s t t a n s v ^ r s ^ 

ünear i -ob iong is , marg ine angusto peta in id^o c r e n a t o : C a p s u l a ()Ho 

s i u s c u l a ; se tn in ibus ob iong is l a e v i b u s , i ^ m e f a c t i s g e i a t inos i s . 

T e x a s occ ident . 

jH. ^ / ? d ^ r ^ T . G . ; e caudice subÜgunso r a m o s a , d i i fusa 

g i a b r a ; foÜis s t i pu la t i s oppos i f i s , !ate ovat is s . o r b i c u l a r i - o v a t i s , brev i 

pe t io ia t i s subcorda t i s et basi o b ! i ( j u i s : i n vo luc r i s s o l i t a r i i s br<*vipedun 

c u l a t i s g l a n d u l i s t r a n s v e r s e ova i i bus marg i tn* augusto i n t e g r o , sub 

büobo^ semin ibus o b o v a t i s , t r ansve rse r u g u i o s i s , bume fac t i s ge la t i 

n o s i s . — Fon t es C o l o r a d o . 

Abgeb i l de t s i n d : 

T a b . ! . Se/e/MM d i . s ^ t f a ; ü . C ^ V y ^ ^ ^ / ^ ^ r ^ y ^ J ^ a T o r r ^ 

! H F i /a^^noy^^ y ^ ^ ^ & v r ^ / ^ T & (2.; i V . S ^ / m ^ d r ^ m A(/^^-

f tMM; V . P c M ^ ^ O ^ F ^ M d / ^ W ; V i . ^ M / r ^ ^ f r ^ ^ . r a W M ? M S c h e e l e 

V i l . S t ^ w n f n r p M S r a M ^ A ^ / ^ T o r r . ; V1H . G r q % n . . 
i X E d d y a A % ^ ^ ^ ^ w a ; X . 

A 

D r u c k f e h i e r i n F i o r a i 8 3 8 . 

S e i t e !^75 Z e i l e 24 v o n o b e n s ta t t v o r ües v o n . 
177 13 ?) täÜen ücs tüÜen 

285 17 „ u n t e n „ d ense ! b en ües d e r s e i b e n . 

293 13 „ o b e n e ine ües ke ine . 

„ 302 „ ^ ?) ü w i s ^ w i e . 

346 1 „ u n t e n „ B e t t e n Ües L e t t e n . 

350 14 „ o b e n A b e r s e r Ües A b e r s c e 

362 W e n i n ^ u n ^ i n g Ües W e n i n y u n x i n g . 

37b 9 u n d 10 v o n u n t e n so ! ! es h e i s s e n : H i e r s c h e i n t 
H o c h m o o r - V e g e t a t i o n u n m i t t e l b a r a u f W a ! d r e s t e n 
e n t s t a n d e n z u s e i n . 

Redactem u u d V e t t e r e t : D r . F ü r m o h r ! n R e g e n s b u r g . D r u c k v o n J . H . D ^ m m l a r . 
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Thyrea ap. jar. 93. Ti!iaglabra7!6. Timmia havarica 780. ToAeldia 
boreaiis 120. ca!yca!ata 56. Toiypothrix ianata et Wartmannianna 
782. Toninia cervina 614*. Toriüs heivetica 119. Tozz!a aipina 
163. Trichostomum crispuium 664 rigidum 50 (ophaceum 664. Tri-
cbotbecium ap jur 701. Trientaiis europaea55. Trifoliumincarnatum 
718. pratense 64!. spadiceutn l i8 Troüius eurepaeas 7!6, Tromera 
ap. jur. 508. Trypetheiium uberinoides 391. 

Uimas eĥ usa 130. U!ota crispa 50. üiothriz aubtiiissima 731*. 
Uncinia iongispica 650*. Urceoiaria macrophthaima 489*. ap. jar. 330. 
Usneasp. jar. 101. UstiiagoCandoüei 391. Utricalaria minor 33. 
vuigaris 36. 

Va!eriane!!a763. carinata!19. Vaucheriadichotoma 730. Verbas-
cum phoeniceum 119. 710. VeronicaBuxbaumiillO. hederifoiia 119. 
prosfrata 148. Verrucaria calciseda 423. conüaens 433. Flotoviana 
406. fusca 302*. gemineiia 381. glauca 406. Grimselana 408 Hon^ 
manni 435. limitata 433. macuiiformis 303. sp jur. 536. submersa 
406. vindaia 495. Vicia angustifoiia 118. Faba 718. lutea 53. Vinca 
minor 710. Vioia Bechwithii 633* odorata 681. stagnina 118. trico 
!or !45 Vitis vinifera apyrena 607. 

Weberä nutans 5̂ 0. Wiiiemetia apargioides 54. 
ZannicheBia palustris 730. Zeora sp jur. 334. 

V I . A b b i ! d u n g e n. 

Tafei !. zoS 33. Fig 1—3 Monströse Birnen 4 5. Utricularia minor. 
6 11 Keimpflanze von Bunium creticum. 13 Corydaiis cava. 
Erhiärung 8. 43. 

Taf. !!. zu 8. 65 Fig. 1- 3, Umbildung der männiichenBiüthen von 
Salix cinerea zu Zwitterbi. 3. 4. Uebergang der Wirtel ei­
nes Sommerstengeis v o n E q u i 8 e t u m T e i m a t e j a in eine zusammen­
hangende Spiraiwindung. Erklärung im Texte. 

Taf. !!!. zu S. 357. Entstehung der FortpRanznngszellen Von Bar-
tramia pomiformis Erhiärung S. 360. 

Taf. IV. zu S 345. Durchschnitte einiger nordsaizbarg'schen Torf-
iager. Erhiärung im Texte. 

Taf. V. za S. 563. Befruchtung von Crocus vernus. Erhiärung S. 573. 
Taf. VI. zu S 579 Zoosporen von Cbrooiepus Erhiärung S. 589. 

V H . B e r i c h t i g u n g e n . 

Seite 8. Z. 33 v. o. statt bestätigt iies beseitigt. 
,, 10. Z. 15. v. o. statt Marh8trab!en der Wurzeirinde BesMarh-

strahien und der Wurzeirinde. 
„ 10. Z 12. v. u. statt 3er Wurzeln iies oder Wurzein. 
„ 11. Z. 25. v o. statt es wurde daher dafür gesorgt* Mes es 

wurde dafür gesorgt. 
„ 116. Z* 5. v. u statt Steraocauleaa 1. 8tereocauleos. 
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am 
Seite tl6. Z. 24. v. o. statt voiuimus iiesvaluimus.^ 

t, 129. im Tite! statt Umgegend iies Umgebung. 
„ 130. Z 22 v. o. statt vorigen Jahres !. gegenwärtigen Jahres 

(R. pseuJo Idaeus ) 
„ 131. Z. 15. v. u. setze ein:, nach spitz (R. plicata*.) r 
„ (Ibid.) Z. 9. v. u. statt ianzett blattartigen 1. lanzettlich-blatt­

artigen (id.) 
„ 132. Z. 15. v. u. statt eiförmig 1. rundlich eiförmig. (R. cana-

Hculatus) * 
„ 133. Z 7. v. o streiche das: , zwischen weissßizig und behaart 

(11. Discoiores.) 
„ 134. Ẑ  16. v. o. statt verkehrt eiförmig 1. verkehrt ei-heüfbr-

mig (R. ßaccidus) 
(!bid.) Z. 21. v. o. statt disjungirten 1. distanzirten (id.) 

„ (Ibid.) Z 8 v. u. statt Nro 11. panic. composita 1 id. !!. 
panic. composita (id ) 

„ (Ibid.) ietztes Wort statt oder i. oben (id.) ^ 
^ 135. Z 18. v. a. statt die oberen weissRlzig !. die oberen faat 

weissAizig (R. macroacantbus) 
„ (Ihid.) Z. 10. v. u. statt desRienwaldes 1 desBienwa!des(id.) 
„ 136 Z 15. v. u streiche das ^zwischen breiteifbrmig and rund­

üch (R. argenteus.) 
„ 137; Z. 6. v. o. statt dichten !. lichten (R anopalus ) 
„ (Ibid.) Z. 22. v. o. statt der kleinen !. dem hieinen (R. tomen-

tosus.) 
(!did\) Z. 8. v. u. statt Gattung !. Abtheüung (IH. Sylvatici ) 

,, 138 *Z 10. v. Os t re iche das:, zwischen dünn und weichhaarig 
(R. piietostachys.) 

„ (Ibid.) Z 14 v. o. statt von 3 und3b!üthigen 1. aus & und 3 
blüthigen (id.) 

139. Z. 8. v. u. statt zugespitzt !. gespitzt. (R. nemöralia.) 
„ (Ibid.) Z. 5 v. u. statt dichten !. lichten (id ) 
„ 140. Z. 5. v. o. stajtt dichthaarig 1. lichthaarig {id.) 
„ (Ibid.) Z 10 v. o, statt kegelförmig 1. kugelförmig (id.) 
,) l^p. Z. 15. v. u. statt mit oder Anhäugsein 1. mit oder ohne 

Anhängsein (IV. Spectabiles.) 
„ (Ibid.) Z. 4. v. u. statt nur zerstreut Ii nur sehr zerstreut (R. 

vestitus ) 
ti 154. ü 5. v. 0. statt Rispe in den Achseln eines oder zwei 

Stheiüger Biätter und mit einem einfachen, drei* 
lappigen , ziemiich entfernt stehenden , m*hr* 
biüthigen Aestchen beginnend . . . lies Rispe 
mit, in den Achsein eines oder zwei 3theilige# 
Biätter und eines einfachen, ÎreBappigen, ziem­
lich entferntstehenden, mehrblütbigen Anstehen, 
beginnend . . . (R; pssipetaius.) 

„ (Ibid.) Z. 19. v. u. setze ein: , zwischen ganz und äehärfauga. 
spitzt (R. uncinatus.) 

n (Ibid.) Z 17. v. u. statt weissfHzig 1. weichßlaig. (id.) 
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S*!te I M . Z . 16. v u . statt Bob . germ. Nro. 89. I. Rub. germ. Nr. 
39. (R . Radala.) 

„ 156. Z . 16 v. n streiche das : zwischen verkehrtei fSrmig and 
abiang. (R cerinostylus.) 

^ 165. Z . 3. v. o. zwischen gezähnt, — und oben : zerstreut raah-
haarig, — setze oben zerstreut behaart, unten 
kurz weichhaarig, grün, die obersten grauf. — 
Biüthenast mit rückwärts geneigten oder schwach 
gebogenen Stachein, häußgen, feinen Drüsen 
and dichten, abstehenden Maaren besetzt. — 
Biätter gedreit mit langgestielten Seitenblätt-
ehen, rnndiich e i fBrmig , an der Bas is dentiich 
aosgerandet, gespitzt nnd ungleich eingeschnit 
ten gezähnt. . . (R. emarginatas.) 

,, (Ibid.) & 4. v. o. statt die oberen etwaa !. die oaeren oft 
etwas ( id ) 

„ 166. Z . 10. o. statt gewöhnlich zwischen !. gewöhniich atark 
zwischen (R. apricus.) 

„ (!bid.) Z 4. nnd 3. v. n. statt verkehrt eiförmigen, zugespitzten 
am Grunde herzförmig ausgerandeten 1 ver-
kehrteifbrmigem, zugespitztem, am Grande herz 
formig ansgerandetem (R. Güntberi) 

(Ibid.) Z . 3 v. u . streiche d a s : , zwischea anageachweift nnd 
ungleich (id.) 

it 167. Z . 5. v. a. streiche d a s : , zwischen verkehrteiformig nnd 
ablang. ^ 

!, t 68 . Z^ 11. v. e. statt aus 1. in (R. condensatua ) 
!, ( Ibid) Z . 11. v. u . statt borstigen !. borstiichen (R. calünhyüna.) 
„ W0\ Z . 19. v. d. statt aus iangen !. mit iangen. (R. elvgana.) 
„ 1 7 ! . Z . 16. v. n. statt tieY aufrecht! . stei f aufrecht (R. echinatua ) 
„ Z. 13. v. n . a t r e i chedas : , zwischen zusammengezogen und 

eng bespitzt (B. Bel lardi . ) 
173. Z^ 10. v. o. statt !ange !. ziemüch länge. (R . tereticanüa.) 

„ (!b!d) Z 19. v 0 atatt einzigen !. einzelnen ( id ) 
„ (JHdd.) Z 4. v. u statt mit schmalen !. mit achmalem (R. fra-

gariaeHorns.) 
„ 17(& Z . 8* v. 0 . atatt bis aus 1. bis obenaus. (M.) 
„ (Ibid.) Z . 14. v. 0. statt zurückgesch!agen !.* kaam zuruckge-

bogen. (id.) 
„ 179^ 13. v. 0 statt gebogener!, gebrochener(R.carneistylna.) 
^ ( !bM.) Z . 14. v. o. streiche das : , zwischen achselständigen nnd 

unteren (id.) 
„ t & i d . ) Z . 13. v. u . streiche d a s : , zwischen grünlich und gran-

Rlz ig (R. roseißorus.) 
t, (libM.) Z . 10. v. n . atatt ei rautenförmig!.klein, verkehrte i for­

mig (id.) 
I M * Z . 9. v. o. streiche das , zwischen aschgrau und weich-

Rlz ig (R . cuspidatus.) 
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S e h e (Ibid.) Z. 1$. v. o. atatt mi tgekrOmmten I . m h stark gekämm­
ten ( R . rapestria) 

„ 181. Z . H . v. a . atatt weia&izigen 1. weich6!z !gen (H . deitai-
dens). 

„ 1 8 ! . Z . 1 v. a. atatt andzeratreuten !. and mit zerstreuten (id.) 
„ (Ibid.) Z 14. v. o. streiche d a a : , awisohen k n r z a a d & l z h a a r i g 

(R. faaeicalataa). 
„ 183. Z . 39. v. u . atreiche d a a : , zwiaehea schmal aMangen nnd 

mitt lerea (R. eaesio-ldaens.) 
„ (!bid,) Z 10. v. u+ atrekhe d a s : , awi8chen granMch grün nnd 

weich&)zig (id.) 
„ 184. Z . 9. v, e. statt aeheint nnr 1. acheint m i r (Bemerkungen 

(Nre 1.) 
„ ( l b i& ) Z . 3 . nnd 1. v. a . statt Herb. rhen. !. Herb . Rab . rben. 

(id. Nrn . 7.) 
„ 185. Z . 4. v. o. atatt VaMe 1. V a l M e (id. Nro. 8.) 
„ (Ibid. Z . 15. v. o. statt Hoiiandrei !. Haiandrei , ( id. Nro. 9 ) 
„ 185. Z , 3. v. a. atatt Herren !. 4. 
„ 187. Z 17 v. a. statt Prof. i . Referenten. 
„ (ibid.) Z 13 v. u. statt ! 108 . i . 3208. 
„ 188. Z . 20 v. n. statt 1802 i . 1833. 
„ 357. Z . 10. 13. 11. 7. 1. v. u.) 
„ 35ß. Z . 3. v. a. } atatt api ien, ap i i e .Laz i i en ,az i ! e , 
„ 360 . Z. 19. v. o. ) 
„ 37^ . Z . 34. v. a. atatt var i . van. 
„ 277. Z . 13. v. o. atatt faUen 1. fH ien . 

385, Z . 17. v. a. statt denselben 1. derseiben. 
„ 393. Z. 13. v. o. statt eine !. keine. 
„ 302. Z . 4. v. a. statt w is 1. w i e . 
„ 340. Z . 1. v. n. statt Betten 1. Letten. 
„ 350. Z . 14. v. o. statt Aberser 1. Abersee. 
„ 353. Z . 5. v. v. statt Weningunging i . Weningunzing. 
„ 373. Z . 9. und 10. v. n. sa l i es heissen: Hier scheint aiso die 

Hochmoor Vegetation unmittelbar aaf Waldresten 
enstanden za sein. 

„ 5 3 0 - 5 6 3 steht falschlich als Paginätar 330—362 . 
„ 608. Z . 9. v. o. statt subglebaefbrmis, squamis 1. sabglebae 

formis plerumque compositas squamis etc. 
619. Z 10. v. o. statt Endocarporum 1. Endopyreniorom. 

„ 619. Z. 3 . v. a. 1. AbriBae vei in cellulas transformatae, vei 
in gomphb etc. 

„ 638. Z . 30. v. v. atatt Juvenins 1 Juvencus. 
„ 638. Z 37. v. o statt nado 1. nada 
„ 6 3 ! . Z . 33. v. o. zwischen die Wor te „intercedens" aad„Ny i . " 

setze Verrncar ia. 
„ 631. Z. 34. v. o. zwischen die Wor te .,verraeosa" and„Aah.^ 

setze Byrenaia . 
„ 633. Z . 3. v. o. streiche das Wor t „vero . " 
„ 634. Z 3 e. nach nigrieanti aetae praeditaa. 
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Seite 634. Z M . V. o. !. 0,03—0,0375 m. m.iongae, 0,009—0,0117 
m. iatas. 

„ 634. Z 2. V. u. !. 0,036—0,045 m. m iongas, 0 ,012—0,015 
m. m. iatas. 

„ 635 . z l . V. o. statt 242. !. 244. 
„ 635. z 6 V. o. statt 244. !. 242. 
„ 646 z 6. v. u schatte zwischen die Worte squamis und bre-

vissime eiu: iato ovatis obtusis, inferioribus 
tantum. 

„ 648. Z. 14. v. o. schalte zwischen die Worte,,apicem" nnd,Tu­
rnus" ein: c!ausis, eiiguiatis, nervosis; spicis. 

„ 707. Z. 8. v. o. statt wie i. weil. 
„ 769. Z. 1. v. o. statt Endgruben !. Erdgruben. 
„ 709. Z. 6. v. o. und weiterhin statt Bentz-See 1. Beetz-See 
„ 709. Z. 9. v. o. statt 1—2' Höhe i. 1—2" Höhe. 
„ 709. Z. 9. v. u. statt Dachtower i. Dechtower-Damm. 
„ 710. Z. 15. v. u. statt Stieze i. Kietze. 
„ 711 . Z. 16. v. o. statt Brendower 1 Bredower. 
„ 711. Z. 15. v. o. tiige den Funkt nach Jägerhause und statt 

Hingegen setze hingegen. 
„ 711. Z. 3. v. o. statt Parron i. Perron. 
„ 716. Z. 8. v. o. statt Hüüe 1. Höiie. 
„ 722. Z. 16. v. o. statt Hipurideen !. Hippurideen. 
^ 733. Z. 2. v. u. achalte hinter Verbenaceen (ais zwanzigste 

Familie) ein: Piumbagineen. 
Besondere Beitage: Seite 10. Z. 1. v. u. statt L . et L I L et L g . 

18. Z. 6. v. o. statt angeblich 1 vergeblich. 
„ 20. Z. 2. v. o.jatattgraveolensl.saaveolens. 

Redacteur und Ver leger : D r . F ü r n r o h r . Druck von F . Neubauer. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05974-0832-1

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05974-0832-1


ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Flora oder Allgemeine Botanische Zeitung

Jahr/Year: 1858

Band/Volume: 41

Autor(en)/Author(s): Lorenz Josef Roman

Artikel/Article: Allgemeine Resultate aus der
pflanzengeographischen und genetischen Untersuchung der Moore
im präalpinen Hügelande Salzburgs 345-355

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21104
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=61350
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=431320

